
Die demografische Entwicklung der deutschen Bevölkerung
wird uns in den nächsten Jahren vor große Herausforderun-
gen stellen. Im Jahr 2050 wird es mehr als doppelt so viele
ältere (über 59-jährige) wie jüngere (unter 20-jährige) Men-
schen in Deutschland geben. Damit wird sich auch der An-
teil an hilfs- und pflegebedürftigen älteren Menschen in den
kommenden Jahren weiter erhöhen. Allein in den Jahren
1999 bis 2005 nahm die Zahl der pflegebedürftigen Men-
schen um circa 5 Prozent auf 2,13 Millionen zu. 
Die Möglichkeiten der erforderlichen Mundhygienemaß-
nahmen sind bei dieser Zielgruppe eingeschränkt. Die
Gründe dafür sind die mit zunehmendem Alter einherge-
hende Multimorbidität sowie nachlassende manuelle Fä-
higkeiten, häufiger Konsum kariogener Speisen und eine
Vielzahl an Medikamenten, die den Speichelfluss reduzieren.
Dies führt bei pflegebedürftigen Menschen häufig zu einem
unbefriedigenden Mundhygienestatus.
Die Heidelberger Studie aus dem Jahr 2008 (Dieke, A.: Lon-
gitudinale Untersuchung zur Mundgesundheit bei institu-
tionalisierten älteren Menschen) kommt zu dem Ergebnis,
dass sich der Mundgesundheitszustand von Senioren in den
geprüften Pflegeeinrichtungen innerhalb von 14 Monaten
zunehmend verschlechtert. In weiteren bundesweiten Stu-
dien wird auf ein allgemeines Defizit im Bereich der Zahn-,
Mund- und Zahnersatzpflege hingewiesen, verursacht
durch die bisher unzureichende Ausbildung des Pflegeper-
sonals.
Die Zahnärzte in Baden-Württemberg haben den Hand-
lungsbedarf erkannt und sich zum Ziel gesetzt, die genann-
ten Mängel durch die Entwicklung eines zahnärztlichen Be-
treuungskonzeptes für den Bereich der Zahn-, Mund- und
Zahnersatzpflege zu beseitigen. Damit soll ein entscheiden-
der Schritt getan werden, die Mundgesundheit und damit
die Lebensqualität pflegebedürftiger älterer Menschen
nachhaltig zu verbessern.  
Das bereits im Jahr 2007 von der Landeszahnärztekammer
Baden-Württemberg initiierte und derzeit aktualisierte
Konzept für die genannte Zielgruppe basiert auf zwei An-
sätzen:  Zum einen sind zahnärztliche Schulungen für das
Pflegepersonal dringend notwendig. Um diese Aufgabe flä-
chendeckend durchzuführen, wurden in Baden-Württem-

berg in jeder der 38 etablierten zahnärztlichen Kreisvereini-
gungen jeweils ein Senioren- und Behindertenbeauftragter
bestellt. Deren Aufgabe ist es, in ihrer Region Teams mit Be-
treuungszahnärzten zusammenzustellen und Schulungen
der Teams vor Ort zu organisieren. Dabei leisten die von der
Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg erarbeiteten
Schulungsmaterialien wertvolle Hilfe im Bereich der Aufklä-
rungsarbeit. Abgestimmt werden die Schulungen in enger
Kooperation mit den Gesundheitsfachdiensten der jeweili-
gen Landratsämter. 
Der zweite Ansatzpunkt des Betreuungsprojektes beinhaltet
die enge Zusammenarbeit mit den privaten Altenpflege-
schulen des Landes. Hier soll das Ziel erreicht werden, die
Ausbildung zum Altenpfleger durch die Aufnahme zahnme-
dizinischer Inhalte zu verbessern und die Pflegkräfte insge-
samt für die wichtige Thematik zu sensibilisieren. So wurden
bereits für Theorie und Praxis in der Altenpflegeausbildung
drei zahnmedizinische Module im Umfang von je acht Schul-
stunden erarbeitet und eine eintägige Fortbildungsveran-
staltung für Lehrkräfte konzipiert, die als Pilotveranstaltung
im Frühjahr dieses Jahres im Zahnärztehaus Stuttgart
durchgeführt wird. 
Mit dem vorliegenden Betreuungsprojekt zur Verbesserung
der Mundgesundheit bei älteren und pflegebedürftigen
Menschen wird deutlich, dass die Zahnärzteschaft in Baden-
Württemberg den sich ändernden Herausforderungen durch
den demografischen Wandel und ihrer hohen Verantwor-
tung für die Mundgesundheit der Bevölkerung bewusst ist.
Zugleich wird mit diesem Projekt ein nachhaltiger Beitrag
zur qualitativen Verbesserung der mundgesundheitsbezo-
genen Lebensqualität bei Pflegebedürftigkeit geleistet. Mit
der Bewerbung des vorliegenden Projektes für den Quali-
tätsförderpreis Gesundheit 2009, der vom Ministerium für
Arbeit und Soziales Baden-Württemberg gestiftet wird, er-
hofft sich die Zahnärzteschaft im Land, dass die hohe Be-
deutung der Thematik eine größere Öffentlichkeitswirkung
entfaltet.

Dr. Udo Lenke

Präsident der Landeszahnärztekammer 

Baden-Württemberg
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„Die Mundgesundheit bei
Älteren und Pflegebedürfti-
gen muss sich verbessern.“
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  * Weitere Informationen finden Sie in den Lava™ Studienbroschüren.

**  Quelle: Piwowarczyk A., Lauer H.-C. (2006): Determining the marginal fit of CAD/CAM bridge frameworks, Pan European Federation  Conference (PEF; CED) 

# 0254. F. Beuer, T. Fischer, K.-J. Erdelt, H.-U. Aggstaller, K. Spiegl, W. Gernet; (2005): IADR #1336 and In vitro Study Marginal fit of Lava™ restorations. 

F. Beuer, T. Fischer, K.-J. Erdelt, H.-U. Aggstaller, K. Spiegl, W. Gernet; (2006): Industrial report.
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Vertrauen ist gut –
Kontrolle ist besser

Lassen Sie sich von der Einzigartigkeit faszinieren

Lava™ Kronen & Brücken aus Zirkonoxid von 3M ESPE stehen 

für Zahnersatz der Spitzenklasse. Dass Zirkonoxid nicht gleich 

Zirkonoxid ist, kann man an den Ergebnissen von Vergleichs-

studien sehen. Mit Lava stehen wir für exzellente Qualität in einem vor Plagiaten gesicherten 

Produktionsprozess. Diese Qualität können Sie nun für sich nachprüfen.

• Sehr gute Randpassung* – Geringster Randspalt unter allen Systemen.**

• Ästhetik* – Individuell einfärbbare Zirkonoxidgerüste in acht Farben ermöglichen Ihnen 

natürlich wirkende Transluzenz und dünn auslaufende Ränder, auch supragingival.

• Mehr als 5 Jahre klinische Erfahrung* – Zahlreiche in vivo und in vitro-Studien bieten 

Ihnen die solide Basis für Ihre Arbeit.

Informieren Sie sich über die hervorragende Qualität der hochfesten Lava™ Zirkonoxid-Gerüste 

über unsere kostenlose Hotline 0800 - 2 75 37 73 und erfahren Sie, wie Sie sicher gehen können, 

dass Sie eine echte Lava-Arbeit erhalten haben.
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